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B R A N CHE   N L Ö S U N G E N

Die Prozessindustrie ist dadurch charakterisiert, dass Herstel-

lungs- und Wertschöpfungsprozesse kontinuierlich und mit 

fließenden Materialien oder Medien ablaufen, und sie bildet 

das Gegenstück zur Stückgutindustrie. Einzelne Produktions-

schritte werden oft aufeinanderfolgend durchgeführt, sodass 

die Produkte oder die Zwischenprodukte sich in Reaktoren 

befinden und in Rohrleitungen kontinuierlich von Station zu 

Station transportiert werden.

Die meisten Unternehmen setzen nicht nur auf Produkt-,  

sondern verstärkt auch auf Prozessentwicklung. Wichtige 

Themen sind dabei die Optimierung bzw. Flexibilisierung  

der Produktion, Logistik und Energieeffizienz. Zusätzlich 

werden die Unternehmen durch die deutsche und euro- 

päische Gesetzgebung immer wieder vor neue Heraus- 

forderungen gestellt, beispielsweise bei der Abfallverwer- 

tung und beim Schadstoffmanagement (REACH-Verordnung 

EG/1907/2006, RoHS-Richtlinie 2011/65/EU). 

Das Geschäftsfeld Prozessindustrie am Fraunhofer IPA richtet 

sein Angebot an die Chemie-, Pharma-, Lebensmittel- und 

Stahlindustrie. Zehn Fachabteilungen mit der Kompetenz von 

mehr als 290 Wissenschaftlern sind unter diesem Branchen-

dach zusammengeführt. Interdisziplinäre Teams entwickeln 

Lösungen für spezifische Anforderungen über die gesamte 

Wertschöpfungskette – von Planung über Entwicklung und 

Validierung bis zu Qualitätssicherung. 

Chemieindustrie

Das Geschäftsfeld Prozessindustrie unterstützt Unter-

nehmen aus der chemischen Industrie mit individuellen 

Lösungen sowohl bei Produkt- als auch bei Prozessin-

novationen in den Bereichen Basischemikalien, Polymere sowie 

Fein- und Spezialchemikalien.

Stahlindustrie

Die Anforderungen an metallische Werkstoffe gehen 

heutzutage weit über die Leistungen von konventionel-

lem Stahl hinaus. Metalle werden in Materialverbünden 

mit anderen Metallen, mit Keramik oder mit Polymeren einge- 

setzt und müssen Funktionen wie Korrosionsschutz und höhere 

Standfestigkeit bei gleichzeitiger Gewichtsreduktion erfüllen. 

Pharmaindustrie

Die pharmazeutische Industrie ist sehr forschungs-

intensiv und wird zusätzlich immer wieder mit neuen  

Herausforderungen im Qualitäts- und Risikomanage-

ment konfrontiert. Wachsende Ansprüche in der Produktion, 

wie beispielsweise hochwertige Klimatisierung und Reinraum-

technik, führen außerdem zu hohen Energiekosten. 

Lebensmittelindustrie

Die industrielle Lebensmittelproduktion ist geprägt 

von hochautomatisierten Fertigungsprozessen. Prozess-  

oder anlagentechnische Herausforderungen unter 

hohen Standards bezüglich Hygieneanforderungen und kon-

stanter Qualitätserfüllung stehen im Vordergrund.



V a l i d i e rung  

•	Strategieplanung Digitalisierung / Produktion 

•	Produkt- und Prozess-FMEA

•	�Instandhaltungsmanagement

•	Schadstoffmanagement

•	Ressourceneffiziente Materialflüsse

•	�Entwicklung und Durchführung von Korrosions- 

schutz- und Oberflächenschutzprüfungen

•	Systemauswahl von Inline-Prüftechnik

•	�Unterstützung im Umgang mit kundenspezifischen  

Stoffbeschränkungen (REACH)

•	�Technologiebewertungen

e nt  w i c k l ung 

•	Entwicklung generativer Fertigungsprozesse

•	Unterstützung bei Business Model Innovation

•	Anpassung und Optimierung der Lieferketten

•	Lackieranlagenplanung und -optimierung

•	Bulk Solids Handling, Liquid Handling

•	Galvanotechnik-Konzepte

•	Numerische Prozesssimulation

•	�Synthese und Charakterisierung von Partikeln  

sowie Materialfunktionalisierung

•	�Energieversorgungskonzepte

Q ua  l it  ä tssi    c h e rung  

•	Qualitätsbewertungskonzepte und -systeme

•	Signalanalyse in der Prozessführung

•	Risikobeurteilung

•	Automatisierte optische Prüfung der Qualität

• �Schadensevaluierung und -analyse an Beschichtungs-

stoffen und Beschichtungen

•	Fremdkörpererkennung mit Thermographie

•	Lot- und Füllstandsmessungen

P l anung   

• �Organisationsentwicklung: Smarte Organisation  

und Prozesse

•	�Digitale Geschäftsmodelle und Business-Eco-Systeme 

•	I4.0-Potenzialanalysen

•	Lean Production: Wertstromdesign

•	Planungstool für Lackierprozesse

•	Beschichtungsprozessentwicklung- und optimierung

•	Prozessoptimierungen

•	Fabrikplanung 

•	Abwärmetechnologien

•	Thermische und elektrische Energiespeicherung



VERBUNDFORSCHUNG

Verbundvorhaben in der Forschung werden von öffentlichen 

Institutionen, wie beispielsweise Land, Bund oder EU, geför-

dert. Für ein Verbundvorhaben beantragen Industriepartner 

und Forschungseinrichtungen gemeinsam die Fördermittel. 

Das Ergebnis solcher Vorhaben sind allgemeingültige Erkennt- 

nisse und breit anwendbare Methoden. Diese können bei- 

spielsweise im Rahmen der Auftragsforschung auf Ihre unter- 

nehmensspezifischen Bedürfnisse und Anwendungen adap-

tiert und übertragen werden. 

INDUSTRY ON CAMPUS

Wir bieten Unternehmen in Form einer strategischen Ko- 

operation auf Zeit den Zugang zu unseren Laboratorien  

an. In Projektgruppen arbeiten Mitarbeiter aus Unterneh-

men und IPA gemeinsam daran, innovative Lösungen für 

die definierten Projektvorhaben zu entwickeln. Die erarbei-

teten Lösungen und Erkenntnisse stehen allen Beteiligten 

exklusiv zur Verfügung. 

F O R M E N  DE  R  Z U S A M M E N A R B E I T

I h r e  v o rt  e i l e

Das Geschäftsfeld Prozessindustrie unterstützt Sie sowohl bei Produkt- als auch bei Prozessinnovationen.  

Unsere interdisziplinären Teams entwickeln Prozesse, Maschinen und Anlagen, planen und optimieren Produktions-  

und Verarbeitungsabläufe und beraten vor Ort von der Strategie bis zur Umsetzung. 

Wir erarbeiten Lösungen zu Ihren spezifischen Aufgabenstellungen 

in enger Zusammenarbeit mit Ihnen und allen in der Prozesskette 

beteiligten Fachunternehmen: strategisch – taktisch – operativ. 

•	Effiziente und unabhängige Beratung 

•	Zielorientiertes, transparentes Vorgehen

•	�Flexible Verfügbarkeit unserer Experten und Einrichtungen

INDUSTRIELLE AUFTRAGSFORSCHUNG

Wir stehen für angewandte Forschung. Originäre Ideen  

setzen wir gemeinsam mit Unternehmen in Innovationen  

um und entwickeln ganzheitliche Lösungen für deren lang-

fristigen Erfolg. 

STUDIEN UND ANALYSEN

• Potenzialanalysen und  Machbarkeitsstudien

• Standortanalysen

FuE-DIENSTLEISTUNGEN

Durchführung akkreditierter Prüfverfahren in den 

physikalisch-chemischen Prüflabors

WEITERBILDUNG UND BERATUNG 

Seminare und Inhouse-Schulungen
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